
¥ Gütersloh (NW). „Paket mit
Herz“, so heißt die große Weih-
nachtsaktion der Neuen West-
fälischen. Die NW bittet ihre
Leser, bedürftigen Menschen
in ihrem Ort, ihrer Gemeinde,
einen kleinen Wunsch zu erfül-
len. Wie? Indem sie den Bedürf-
tigen Geschenke packen.

Auf Bitten der NW hatten die
Bedürftigen in den vergangenen
Tagen Gelegenheit, einen
Wunschzettel zu schreiben.
Diese Wunschzettel liegen ab
heute in den NW-Geschäftsstel-
len aus. Verlag und Redaktion,
vor allem aber die Bedürftigen,
freuen sich über jeden Leser, der
sich aus der Fülle der ausliegen-
den Wunschzettel einen aus-
sucht und für diesen Menschen
ein Paket packt.

Einige Beispiele: Eine alte
Dame wünscht sich Kosmetikar-
tikel und ein Handtuch, ein Dia-
betiker wünscht sich zuckerfreie
Süßigkeiten, ein älterer Herr
zwei Paar Socken, und eine al-
leinerziehende Mutter würde
sich über etwas Spielzeug für ihr
fünfjähriges Kind freuen. Wich-
tig:Keinerder aufden Zetteln an-
gegebenen Wünsche übersteigt
einenWertvon 15 Euro,mit Aus-
nahme gebrauchter Kleidung.

Beteiligt an dieser Aktion sind
diehiesigen Wohlfahrtsorganisa-
tionen. Suppenküche, Güterslo-
her Tafel, Kirchengemeinde, Ca-
ritas, Arbeiter-Samariter-Bund:
Siealle und noch weitere Organi-
sationen fragten inden vergange-
nen Tagen die Wünsche ihrer
Mitmenschen ab und trugen sie
– für die Spender anonym – auf
die Zettel ein.

Nun liegen diese Zettel bei der
NW bereit und warten auf Sie,
liebe Leser, abgeholt zu werden.
Die NW hat sich vorgenommen,
in den nächsten Wochen auch
hier und da mit Ständen vertre-
ten zu sein, um die Zettel „un-
ters Volk zu bringen“ und damit
zu helfen, so viele Bedürftige wie
möglich glücklich zu machen.
Die Wunschzettel-Stände wer-
den in der Zeitung angekündigt.

Ein wichtiger Hinweis noch
für alle angehenden Spender:
Die Pakete können nicht bei der
NW abgegeben werden, son-
dern sollten direkt zu der jeweili-
gen Hilfsorganisation gebracht
werden. Ein Ansprechpartner
mit Telefonnummer steht auf je-
dem Wunschzettel. Die Spende
kann anonym erfolgen.

Dass die NW für diese Weih-
nachtsaktion die Vermittlerrolle
übernommen hat, stößt bei den
Hilfsorganisationen auf große
Dankbarkeit. Das zeigen auch
die Reaktionen in Gütersloh:

Hans-Jürgen Trendelkamp,
Gütersloher Tafel: „Die ganze
Aktion kommt super an. 15 Kin-
der von ein bis 17 Jahren haben
die Zettel ausgefüllt und die wa-
ren ganz von den Socken, dass
sie doch noch ein kleines Ge-
schenk zu Weihnachten bekom-
men. Viele Haushalte haben nur
ein sehr kleines Budget zur Ver-

fügung. Geld ist nur für das Nö-
tigste da und durch die Aktion
werden jetzt wenigstens die Kin-
der ein Geschenk unter dem
Weihnachtsbaum haben.“

Ingrid Tewesmeier, Caritas
St. Pankratius: „Wir möchten
den Menschen helfen, die diens-
tags immer zu unserem Früh-
stück für Bedürftige kommen.

Wir möchten ihnen zu Weih-
nachten eine Freude machen
und ihnen Dinge schenken, die
sie sonst nicht bekommen könn-
ten.“

Inge Rehbein, Suppenküche
Gütersloh: „Für manche Kinder
wird dies das einzige Geschenk
sein, das sie dieses Jahr unter
dem Weihnachtsbaum finden

werden. Und es ist viel mehr als
nur ein Geschenk. Es zeigt Wert-
schätzung für die Bedürftigen
und lässt sie an einem Leben teil-
haben, das sie so nicht kennen.
In den vergangenen Tagen ha-
ben Eltern bei der Suppenküche
mehrfach ’Danke’ gesagt, dass
die Neue Westfälische diese Ak-
tion organisiert.“

¥ Gütersloh. Genauso so hat er sich das vorgestellt: Ralph Brink-
haus (CDU) wird Mitglied im einflussreichen Finanzausschuss des
Deutschen Bundestages. „Das ist der Ausschuss, den ich mir ge-
wünscht habe“, freut sich der direkt gewählte Gütersloher Bundes-
tagsabgeordnete. „Hier kann ich meine Kenntnisse und Erfahrun-
gen einbringen und politische Akzente setzen.“

¥ Gütersloh (ai). Die Gebühren für die Restmüllentsorgung sollen
2010 leicht steigen. Eine entsprechendeÄnderung der Gebührensat-
zung liegt dem Umweltausschuss zur Entscheidung vor. Bei 14-tägi-
ger Abfuhr kostet eine 80-Liter-Tonne dann 128 Euro im Jahr, eine
120-Liter-Tonne 192 Euro. Die Kosten für die Komposttonne blei-
ben unverändert, für die Straßenreinigung sinken sie leicht.

BrinkhausinBerlinimFinanzausschuss

Noch1.000 Speichelproben
inderUntersuchung

Müllgebührensollensteigen KleinerZettel,großeWirkung: 15 Kinder haben bei Hans-Jürgen Trendelkamp von der Gütersloher Tafel ihren Weihnachts-Wunschzettel für
die NW-Aktion „Paket mit Herz“ abgegeben. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

Kürzlich hatte Günter ei-
nem Spezialisten in Sa-

chen Holzbearbeitung, land-
läufig Tischler genannt, einen
Auftrag gegeben. Nichts Gro-
ßes. Der gute Mann sollte ledig-
lich die linke Vorderkante ei-
ner neuen Arbeitsplatte dezent
abrunden, damit sich Günter
nicht die Hüfte blaustößt. In
die Platte sollte ein Waschbe-
cken eingelassen werden. In ei-
nem langwierigen Selektions-
prozess war das passende De-
kor gefunden worden, die
Platte zum Tischler gebracht.

Weil der Installateur sein Er-
scheinen angedroht hatte,
musste es schnell gehen. Bald
schon meldete sich der Tisch-
ler, dass er den Auftrag ausge-
führt habe. Leider habe er je-
doch die rechte statt die linke
Kante abgerundet. Tja, so geht
das, wenn rinks und lechts aus
Eile verwechselt werden. So
musste Günter wieder los zum
Baumarkt, eine neue Arbeits-
platte suchen und dem unter
Stress stehenden Tischler anlie-
fern. In der Ruhe liegt die
Kraft, findet Ihr Günter

¥ Gütersloh (ai). Ein Verkehrs-
unternehmen aus der Region
hat bei der Bezirksregierung Det-
mold ab April 2010 eine Konzes-
sion für die Linie 87, die zwi-
schen Bielefeld und Gütersloh
fährt, beantragt. Die Taktzeiten
sollen deutlich länger werden.
Während das Unternehmen
Oesterhellweg zur Zeit die Ver-
bindunginetwa einstündigenIn-
tervallen gewährleistet, will der
neue Unternehmer den Takt
nur währendder Schulzeitenver-
dichten und täglich nur etwa
vier Fahrten anbieten. Stadt,
Kreis und Verkehrsverbund Ost-
westfalen-Lippe haben in ihren
Stellungsnahmen wegen der
schlechteren Anbindung Issel-
horsts bei der Bezirksregierung
Bedenken angemeldet.

¥ Gütersloh (ai). Während das
Hotel Holiday Inn-Express an
der Friedrich-Ebert-Straße nach
einer Rekordbauzeit vor weni-
gen Wochen eröffnete, stehen
zwei Traditionshotels vor der
Schließung: Das Hotel am Rat-
haus und das Hotel Garni Be-
mare an der Moltkestraße.

Die Gründe für die Aufgabe
sind unterschiedlich. Radislav
Gunjevi¼ hat seinen im Mai
2010 auslaufenden Pachtvertrag
mit der Familie Wellerdiek vor-
zeitig gekündigt. Der 52-jährige
macht wirtschaftliche Gründe
geltend, aber auch die ungewisse
Zukunft des Wellerdiek-Areals.
Da der Standort des Möbelhau-
ses wohl überbaut werde, wür-
den sich Investitionen etwa in
die sanitären Anlagen nicht loh-
nen, sagt Gunjevi¼. Seine Um-
sätze seien überdies in den ver-
gangenen Jahren um nahezu 40
Prozent eingebrochen. Da er
viele Gäste des Unternehmens
Lycos beherbergt habe, sei mit
dessen Schließung ein Kunden-
stamm weggebrochen.

Die Konkurrenz durch das ge-
genüberliegende Holiday Inn-
Express sei nicht ausschlagge-
bend gewesen: „Die haben ein
ganz anderes Preisgefüge.“
Seine Pension an der Dalke-
straße 12 wird der 52-Jährige

weiterführen. Spekulationen,
dass für den Verkauf des Gelän-
des eine Entscheidung anstehe,
wies Andrea Wellerdiek-Nellen
zurück. Die Tatsache, dass Stadt
und Politik die Bebauung des
Wellerdiek-Geländes mit der
des Kolbeplatzes verbunden
und einen nur vagen Rahmen-
plan für beide Areale vorgelegt
hätten, mache die Suche nach ei-
nem Investor nicht leicht.

Das Ehepaar Hartmut und
Erika Wegner geben ihr Hotel
Garni nach 25 Jahren aus Alters-
gründen auf. Mit 72 Jahren will
sich Wegner aus dem Geschäft
zurückziehen. Die Immobilie ist
bereits verkauft, ein Hotel wird
dort nicht mehr geführt. Die
physiotherapeutische Praxis im
Untergeschoss wird bleiben.

DieStadt verhandelt unterdes-
sen weiter mit dem Bauunter-
nehmen Hoff & Partner über
den Bau eines Hotels am Thea-
ter. Man habe sich in fast allen
Punkten geeinigt, sagt Stadtbau-
rat Josef E. Löhr. Das gelte auch
für die Tiefgarage. 84 Plätze wird
dieStadt vom Investor für dieBe-
sucher des Kulturzentrums an-
mieten, 30 der Betreiber, die Ho-
telkette Ramada. Als Betreiber
der Tiefgarage ist die Stadt für
die Aufsicht zuständig, für Bau-
unterhaltung der Investor.

LeserhelfenBedürftigenvorOrt
Mit Hilfe der Neuen Westfälischen Menschen in Not einen Weihnachtswunsch erfüllen

Konzessionfür
Buslinie87

ZweiHotels
vorderSchließung
Vorerst Leerstand im Wellerdiek-Gebäude

¥ Gütersloh. Im Massenspeicheltest nach dem Mord an Ingrid Am-
tenbrink befinden sich noch 1.000 Proben in der Untersuchung.
Aus verschiedensten Gründen wie Urlaub, Krankheit oder Umzug
konnten 1.500 Personen bislang nicht erreicht werden, so die Poli-
zei. Bislang haben 20 Männer die Abgabe einer Speichelprobe ver-
weigert. In diesen Fällen würden weitere Überprüfungen vorge-
nommen. Die Staatsanwaltschaft entscheide, ob ein richterlicher
Beschluss beantragt werde, der den Verweigerer verpflichte, die
Probe abzugeben.

Gibtauf: Das Hotel am Rathaus wird am Montag schließen. Betreiber
Radislav Gunjevi¼ hat vor allem durch die Aufgabe von Lycos Stamm-
kunden verloren. FOTO: FRIEDERIKE EDLER

Paket mit Herz

Die NW-
Weihnachts-Aktion
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Die nachhaltige Geldanlage für die Region

mit fünf Jahren Zinssicherheit.

GrünAnlage
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Sie suchen eine Möglichkeit, Ihr Geld auf sichere und
ökologische Weise zu vermehren? Dann lernen Sie
die GrünAnlage kennen: Hier trägt Ihr Geld aktiv zum
Auf- und Ausbau umweltfreundlicher Energiequellen in
der Region bei – und bringt Ihnen gleichzeitig attraktive
Zinsen. Jetzt einsteigen, investieren und profitieren!

Weitere Infos unter:
Tel. 05241 104-123 und
www.GruenAnlage.info
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Duschen · Ganzglasschiebetüren
Glas- und Spiegelwerkstätten
Rauchertrennwände
Glastüren · Wärmeschutzverglasung

24-Std.-Reparatur-ServiceGlas Osthus GmbH 
Dieselstraße 52a · 33334 Gütersloh · Telefon (0 52 41) 60 10 80 


